
Nachdem der V . in der Vorrede geäussert, 
dafs bereits hinlängliche Materialien zur Fort
setzung dieses Werks vorhanden, dafs er aber 
gleichwohl von seltenen und interessanten Ge
müsearten eingesendete Sämereien und Beobach
tungen darüber, mit Dank annehmen würde, 
handelt er die Mangoldarten sehr genau nach 
systematischer Ansicht, vollständiger Beschrei
bung, Wartung und Benutzung ab. Es giebt 
von dieser Gattung 4 Arten, aber nur 2 wer
den zu Gemüsen benutzt, und also auch hier 
allein abgehandelt. Die i 4 Tafeln stellen die 
verschiedenen Varietäten der beiden Arten Be
ta vulgaris und B. Cicla vor, und sind sowohl 
sehr fein gestochen, als auch in getuschter Ma
nier nach der Natur genau ko^orirt. Man mufs 
sich in der That bei der Ansicht der genau 
nachgeahmten Natur freuen, und wünschen, dafs 
die Hefte auch von andern Gemüsearten ge
schwind auf einander folgen möchten. 

3. A u f s ä t z e . 

Anemone patens, auf das neue geprüft und be
schrieben von loh. Em. Pohl in Prag. 

V o n meinem lieben Freunde Hrn . Jos. Ha
ke! in Leitmeritz erhielte ich diese schöne PHan-
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ze unter dem Namen Anemone Pulsatilla. —-
Die Ursache dieser Verwechslung war der Man
gel] von Blättern. — Ich erhielt über Zwölf 
Exemplare, sowohl schon getrocknet für mein 
Herbarium, als auch im frischen Zustande, un
terwarf sie der Bestimmung, und fand sehr 
viel abweichendes in der angehängten Beschrei
bung des Hrn. Prof, Willdenow.*) — Vor
züglich soll der B*umenschaft kürzer als die 
Blätter, und die Blumenkrone weifs seyn, da 
doch bei allen meinen Excmplaricn das erstcre 
sich umgekehrt verhält, und die Blumenkrone 
aus dem röthlichen ins violette spielend ist. —* 
Da Herr Prof. Willdenow diexe Pflanze nur 
im trockenen Zustande sähe, so finde ich, dafs 
folgende Beschreibung nicht für überflüssig an
gesehen seyn wird. 

Anemone patens. Ausgebreitete Anemone. 
Mit gehülltem Blumenstiele, und geschwänzten 

Saamcn. 
A . mit gehülltem Blumenstiele, dreifach gefin

gerten vielfach gethcilten Blättern^ und aus
gebreiteter Krone. 

*) Man sehe C. L . Wildenowii Sp:cics Plantarum T o n . H . 
Pars H . tag. n -3 , 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04834-0095-0

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04834-0095-0


A . pedunculo involucrato, fo'iis ternato-digita-
tis multiHdis, Höre patente. 

A . pedunculo involucrato, foliis digitatis multi-
fidis. Gmel. sib. 4. p. ip5. -— Pall. itin. 2. 

p. S i — Reyg. ged. 1. p. i 4 i . n. 2. Mat-
tusel.k. siles. n. 5Q0 HofTm. germ. cd. 1. r8q. 
Roth germ. II. 6o5. 
Pulsatilla patens M i l l . dict. n. 4. 
Pulsatilla folio anemones secundae s. subrotun-

do. Bauh. pin. p4. prodr. g4. 
Pulsatilla polyanthos violaeea, anemones fo

lio. Breyn. cent. 252. Helyylng. puls. 52. 
t. 2 . 5 . 

Pulsatilla, anemones folio dissecto lanugino-
. so, Höre majore dilute-luteo patente. A m m . 

ruth. io4. ? 
Houttuyn. L i n n . PH. Syst. y. p. 28: . 

Habitat Bohemiae. Circulo Litomerizensi auf 
dem hinter Pokratitz Hegenden Berge Rodisch
ken, copiosissime H. A p l . M j . Ij- . — Juxta 
C l . Winden, etiam in Tobolko Sibiriae. L u -
satia inferiore. Gedani. Silesia? 

D i e W u r z e l ist schopfig, ziemlich senkrecht 
oder auch schief, einfach, mit kleinen Fasern 
versehen, holzig, ausdauernd. — Unmittel-
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bar aus der Wurzel kommen die langgesttcl-
ten 

B l ä t t e r , sie sind dreifach gefingert, vielfach 
gctheiit, die jungem zottig, die altem etwas 
rauh, die Blättchen aufsitzend, gerissen, lang 
zugespitzt. — Das mittlere Blättchen drey-
theiiig, die zwei übrigen aber zweitheilig, —-

;' wo die Theilungen abermal zwei oder drei 
Einschnitte haben. Der 

Schaf t ist sehr einfach, aufrecht, rund, zottig, 
5 bis 6 Zo l l hoch, die Blätter überreichend. 
Die 

B l u m e gipfelständig, einzeln, gehüllt, anfangs 
etwas überbogen, dann aufrecht, ausgebreitet. 
Die 

H ü l l e , einblättrig, vieltheilig, etwas rückwärts 
gebogen, sehr zottig mit Unienlanzettför-
migen Einschnitten, und umgiebt die Blume 
vor dem Blühen nach Art eines Kelches, nach 
und nach wird sie aber durch die Entfernung 
des Blumenstiels von derselben entfernt. Der 
B l u m e n s t i e l aufrecht, vordem Blühen seht 
kurz, fruchttragend, a — 3 Zol l lang 

K e l c h , fehlt. 
B l u m e n k r o n e sechsblättrig, glockenförmig.—-

K r o n e n b l ä t t e r sind eiförmig, lanzettför-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04834-0097-2

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04834-0097-2


mig, gerade, abstehend, grofs, rbthUch, vei-
gelblau, auf der Rückseite zottig. Die 

S t a u b g e f ä f s e sind fadenförmige, zahlreiche^ 
gelbe S t a u b f ä d e n mit gedoppelten, aufrech
ten, länglichten S t a u b b e u t e l n . Die Stem
pe l bestehen aus mehreren länglichten F ruch t 
k n o t e n , fadenförmigen, mit kurzen, dicht 
anliegenden Haaren besetzt, bleibenden Grif* 
fein, und einfachen Narben. Die F r u c h t -
h ü l l e fehlt. — Die 

Sa amen sind mehrzählig, länglich, mit kurzen 
Haaren besetzt und mit dem bleibenden Grif
fel federartig geschwänzt. — Der Befruch" 
t u n g s b o d e n ist halb kugelförmig mit ei* 
nem gestrahlten Rande umgebem 

Prag im December i8o5. 
ioh. Em. Pohl. 

5. B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
Regensburg. Das Studium der Botanik wird 

in unsern Zeiten durch die Herausgabe von gc 
trockneten Pflanzen ungemein erleichtert. E h r 
hart war der erste, welcher seine Sammlung 
nicht nur aus dem ganzen Gebiete der Botanik 
veranstaltete, sondern auch durch seine Akkura' 
tesse ein Muster für alle seine Nachfolger wur" 
de. Insbesondere erstreckt sich die Liebhaberei 
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